Bildung und Erziehung

ermöglichen dem Kind

Selbsterfahrung

Sozialerfahrung

und Welterfahrung.

Kindliches Lernen umfaßt

sinnliche, motorische, emotionale,

soziale, moralische und ästhetische Aspekte

Es ist immer ganzheitlich

Und findet seinen direkten Ausdruck im Spiel.

Selbsttätiges Erkunden und Anregungen von außen wirken auf das Kind ein.

Das Kind benötigt freies selbstgestaltetes Spiel ebenso wie gezielte Angebote.

Bildung im Kindergarten bedeutet, anregende Spielsituationen zu schaffen und mit Impulsen anzureichern. Lernsituationen werden zusätzlich durch das Kinderparlament und die Projektarbeit organisiert und strukturiert. Dabei gehen wir von den Lebenssituationen der Kinder aus. Die Erfahrungen der Kinder sind für die Themenfindung von Projekten entscheidend. Die Kinder sind Weltmeister im Lernen und treiben ihren Bildungsprozess selbst voran. Damit dies gelingen kann, brauchen sie den Teilnehmenden Erwachsenen, der ihnen die Rahmenbedingungen schafft, die den Lernprozess begünstigen.

In seinem Lernprozess eignet sich das Kind die Welt an, indem es sich ein Bild von der Welt und gleichzeitig von sich selbst macht. 

Diesen Entwicklungsweg beschreibt die vorliegende Bildungsdokumentation. Sie zeigt, wie sich das Kind in der Tageseinrichtung weiterentwickelt hat, welche Kompetenzen es erwerben konnte und wie es gemeinsam mit anderen Kindern und Erwachsenen seinen Weg in die Welt findet.

Die vorliegende Dokumentation spiegelt die Sichtweise der beobachtenden Erzieherin wieder.
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